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Der Minister für Wissenschaft und Forschung
des Landes NW hat mit Erlaß vom
17. Mai 1976 - Az. I A 3 - 8138.11 die

Prüfungsordnung für die Fachrichtung
Maschinenwesen in Fachhochschulstudien¬
gängen und entsprechenden Studien¬
gängen an Gesamthochschulen

in Kraft gesetzt.

Die Prüfungsordnung wird hiermit gem. § 47 I
VGrundO veröffentlicht.

Paderborn, 24. Mai 1976

Der GrUndungsrektor
- kommissarisch -

(Prof. Dr. F. Buttler)
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I A 3 - 8138.11 Anlage zum
Erl.ifl vom 17. M<ii 197'j

Prüfungsordnung für die
Fachrichtung Maschinenwesen

in Fachhochschuls tudiengiingcn
und entsprechenden Studiengängen

an Gesamthochschulen

vom 17. Mai 1976
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§ 1
Zweck dor Prüfung

Die Prüfung bildet den beiufsqualifizierenden Abschluß des
Studiums. Durch die Prüfung soll festgestellt werden, ob der
Kandidat die für eine selbständige Tätigkeit im Ileruf not¬
wendigen gründlichen Fachkenntnisse erworben hat und befählet
ist, auf der Grundlage wissenschaftlicher Methoden und Erkennt¬
nisse selbständig zu arbeiten.
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§ 2
Gliederung und Dauer des Studiums

Das Studium in der Fachrichtung Maschinenwesen gliedert sie
in Grund- und Hauptstudium. Es dauert in der Regel sechs
Semester.



Umfang und Gliederung der Prüfung

(l) Die Prüfung besteht aus

1. den Fachprüfungen,
2. den Leistungsnachweisen in Fächern, in denen keine

Fachprüfungen abgelegt werden,
3. der Abschlußarbeit,
k. dem Kolloquium (mündliche Prüfung), das sich an die

Abschlußarbeit anschließt.

(a) Die Fachprüfungen und der Erwerb der Leistungsnachweise
sollen in der Itegel zu dem Zeitpunkt stattfinden, in dem das
betreffende Fach im Studium des einzelnen Kandidaten abge¬
schlossen wird. Das Kolloquium soll innerhalb von 2 Monaten nach
Abgabe der Abschlußarbeit stattfinden.

(3) Die Abschlußarbeit wird in der Regel zum Ende der Vorle¬
sungszeit des sechsten Fachsemesters ausgegeben.
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§ <♦

Prüfungsausschuß

(l) Der Prüfungsausschuß hat insbesondere folgende Aufgaben:

1. die Organisation der Prüfungen,
2. die Überwachung der Einhaltung der Prüfungsordnung

bei der Durchführung der Prüfungen,
3. die Entscheidungen über Widersprüche gegen im Prüfungs¬

verfahren getroffene Entscheidungen,
k. die Bestellung der Prüfer (§ 5),

Darüber hinaus hat der Prüfungsausschuß jährlich dem Fachbereichs¬
rat über die Entwicklung der Prüfungen und Studienzeiten zu be¬
richten. Er kann Anregungen zur Reform der Prüfungen und Studien-
ordnungon geben. Der Prüfungsausschuß kann die Erledigung sei¬
ner Aufgaben für alle Regelfälle dem Vorsitzenden übertragen;
dies gilt nicht für die Entscheidung über Widerspruche.

(2) Der Prüfungsausschuß besteht aus dem Vorsitzenden, seinem
Stellvertreter und fünf weiteren Mitgliedern. Der Versitzende,
sein Stellvertreter und drei der weiteren Mitglieder werden aus
dem Kreis der hauptamtlich Lehrenden vom zustandigen Fachbe¬
reichsrat bestellt. Zwei der weiteren Mitglieder werden aus
dem Kreis der für die Fachrichtung Maschinenwesen eingeschrie¬
benen Studenten vom zuständigen Fachbereichsrat bestellt. Ent¬
sprechendes gilt für die Bestellung von zwei hauptamtlich Lehren¬
den und einem Studenten als Stellvertreter, die im Verhinde¬
rungsfall für die ordentlichen Mitglieder amtieren. Die hnupt^
amtlich Lehrenden werden für 3 Jahre, die studentischen Mit-™
glieder des Prüfungsausschusses für 1 Jahr bestellt. Entspre¬
chendes gilt für die stellvertretenden Mitglieder. Erneute Be¬
stellung ist möglich. 1

(3) Die studentischen Mitglieder können nicht bei pädagogisch¬
wissenschaftlichen Entscheidungen mitwirken. Als solche gelten
insbesondere die Beurteilung oder Anrechnung von Prüfungs¬
und Studienleistungen, die Auswahl der Prüfungsaufgaben und
die Bestimmung der Prüfer und Beisitzer.

(M
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(4) Die Mitglieder des PrüfurigsflüsYchusöcs und deren Stell¬
vertreter unterliegen der Amtsverschwiegenheit. Sofern sie
nicht im öffentlichen Dienst stehen, sind sie durch den
Vorsitzenden schriftlieh zur Verschwiegenheit r'ii verpflichten.

(5) Die Mitglieder des Prüfungsausschusses haben das Recht,
an den Prüfungen nls Zuhörer teilzunehmen. Ausgenommen sind
studentische Mitglieder, die sich am selben Tag der gleichen
Prüfung zu unterziehen haben.

(6) Der Prüfungsausschuß ist beschlußfähig, wenn der Vorsitzen¬
de oder sein Stellvertreter und mindestens vier Mltgi i.cd?r an¬
wesend sind. Im Fal] des Allsatzes 3 ist der Priifungf usschuß
beschlußfähig, wenn der Vorsitzende oder sein Stellv.- -treter
und drei der aus dein Kreis der hauptamtlich Lehrenden bestell¬
ten Mitglieder anwesend sind. Der Prüfungsausschuß entscheidet
mit der Mehrheit der Stimmen der stimmberechtigten Mitglieder.
Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des jeweils Vor¬
sitzenden. Bei Entscheidungen nach Absatz i Nr. 3 ist Stimm¬
enthaltung ausgeschlossen.
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§

Prüfer, liv. i sit/.or

(1) Der Prüfungsausschuß testci.lt die Prüfer für die Fachprüfun-
gen. Er kann dieses Recht den Vorsitzenden übertragen. Zum Prüfer
kann, soweit nicht zwingende Gründe eine Abweichung erfordern,
nur bestellt werden, wer in dem der Prüfung vorausgehenden Studien¬
abschnitt eine eigenverantwortliche, selbständige Lehrtätigkeit
in dem betreffenden Prüfungsfach ausgeübt hat. bei der Bestellung
der Prüfer ist die Regelung des {; 2.6 Abs. 2 ilSchG entsprechend
anzuwenden.

(2) Der Kandidat kann Vorschläge für die Bestimmung der Prüfeii^
in den mündlichen Fachpriifungon machen. Als Prüfer sollen die¬
jenigen bestellt werden, die im vorausgegangenen Studiennl .schnitt Lehr ¬
veranstaltungen gemäß § 3 Absatz 2 in dem betreffenden Fach an¬
geboten haben. Eine möglichst gleichmäßige Verteilung der Prüfungs¬
verpflichtung auf die Prüfer ist anzustreben.

(3) Bei mündlichen Fachprüfungen, die nicht von mehreren Prüfern
gemeinsam abgenommen werden, muß ein vom Vorsitzenden des Prüfungs¬
ausschusses bestellter Beisitzer zugegen sein, der ei 1 Protokoll
über den Prüfungsablauf erstellt. Bei mehreren Prüfern im gleichen
Fach führt der jeweils nicht prüfende Prüfer das Protokoll über
den Prüfungsablauf. Beisitzer müssen in entsprechender Anwendung
von § 26 Ab3. 2 IlSchG mindestens die dort geforderten Vorausset¬
zungen besitzen.

(k) Für die Bewertung der Abschlußarbeit werden vom Prüfungs¬
ausschuß zwei Prüfer bestellt. Heide nehmen auch das sich an die
Abschlußarbeit anschließende Kolloquium ab und bewerten es geW
meinsam. Das Protokoll ist von einem Beisitzer zu führen, für
den im übrigen Absatz 3 entsprechend gilt.

(5) Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses soll die Namen der
Prüfer rechtzeitig (in der Hegel zwei Wochen) vor dem Prüfungs¬
termin dem Kandidaten bekanntgeben. Bekanntmachung durch Aushang
an den hierfür bestimmten Anschlagbrettern in der Hochschule ist
ausreichend.



§ 6
Bewertung von Prüfungsloistung"n

(l) Für die Bewertung von Prüfungsieistuhgcri sind folgende
Noten zu verwenden:

1 = sehr gut

2 = gut

3 = befriedigend

4 = ausreichend

5 = nicht ausreichend

eine besonders hervorragende
Leistung,
ei erheb Ii Uli i.ib'-r dem Durch¬
schnitt lier<ndc I.iijtung,
eine Leistung, die in jeder Hin¬
sicht durchschnittlichen Anfor¬
derungen entspricht,
ein'; Leistung, die trotz ihrer
Mängel durchschnittlichen Anfor¬
derungen entspricht,
eine Leistung mit erheblichen
Mängeln.

Zur differenzierteren Bewertung können Zwischenwerte dadurch ge¬
bildet werden, daß die Notenziffern uir. 0,3 erniedrigt o.Ier er¬
höht werden. Die Unterschreitung der Notenziffer 1 un. 1 die Über¬
schreitung der Notenziffer 5 ist dabei Jedoch ausgeschlossen.

(?) *''cv'1 cn Not dl f»"S dem Du lTlis'>'<ii i ( f.<;v.(v"t (fof ',:?< cv I inrpn
mehrerer Teilleistungen, aus der Bewertung einer Teilleistung durch
mohreie DrBJJelr of!er sinf-iininil m 7k isclionv.oi'l cn n.'Ch Absntz 1

2 gobiil defc, ■so ei Sä lr£ c i n ro clmc r jschc* V'ört

Iii r: zu .1 -j ^T'i/i'q j.., sein-
von b i s O" > 3" (i i c Mo l c : >ili.

von 2,St bis 3, 30 d i e Note be fri od i .",cnd
von 3,5t bis '', 30 die No t e aiisreloherifl
über '«,3" d i c Note nicht, ausreichend.

Die drittel Dezimalstelle bleibt unberücksichtigt..
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Zulassung zu Fachprüfungen

(1) Der Antrag nuf Zulassung zu Fachprüfungen ist unter Beach¬
tung des vom Prüfungsausschuß festgesetzen Terrains schriftlich
an den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses zu richten. Der
Antrag kann für mehrere Fachprüfungen zugleich gestellt werden,
wenn diese Fachprüfungen innerhalb desselben Prüfungszeitraumes
stattfinden sollen.

Voraussetzungen für die Zulassung zu Fachprtifungen sind:
1. Imnia triku la t i vn ;:ri der Hochschule , an der d ie Piieliprüf tiirg

abgelegt, Kordon soll,

2. c r f ul sroichc Kr'ir i nr.uii//. Oer gef ordcil an l'rüfnnisvorle^^ un-
gcn(5 0 Abs. U und 5 1.0 Abs. 'i).

(2) Dem Antrag sind beizufügen:
1. der Nachweis über das Vorliegen der in Absatz 1 genannten

Zulassungsvoraussetzungen,
2. eine tabellarische Darstellung des Bildungsganges,
3. das Zeugnis der Fachhochschulreife oder der Nachweis

einer durch Rechtsvorschrift oder von der zuständigen
Stelle als gleichwertig anerkannten Berechtigung,

>t. eine Erklärung über bisherige Versuche zur Alilegung
entsprechender Prüfungen,

5. eine Erklärung darüber, ob bei mündlichen Prüfungen
einer Zulassung von Zuhörern gemäß § 8 Abs.10 wider¬
sprochen wird.

Liegt der letzte Antrag auf Zulassung zu einer Fachprüfung nicht
länger als ein Seraester zurück und hat die betreffende Fachprü¬
fung an derselben Hochschule stattgefunden, kann der Prüfungs¬
ausschuß auf die erneute Vorlage der Unterlagen verzichten. Ist
es dem Kandidaten nicht möglich, eine Unterlage in der vorgeschrie¬
benen Weise beizufügen, kann der Prüfungsausschuß gestatten, W n
Nachweis auf andere Art zu führen.

(3) Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses hat dem Antrag zu
entsprechen, wenn die Zulassungsvoraussetzungen erfüllt sind
und die nach Absatz 2 erforderlichen Unterlagen vorliegen, es
sei denn, der Kandidat hat eine entsprechende Prüfung endgültig
nicht bestanden.

{k) Der Antrag kann beim Vorsitzendon des Prüfungsausschusses
spätestens bis eine Woche vor dem angosetzen Prüfunrrstermin
schriftlich ohne Anrechnung auf die Zahl der möglichen Wieder¬
holungen nach § 17 Abs. 1 zurückgezogen wordor
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§ 8
Durchführung der Fachprüfungen

(1) In den Fachprüfungen soll festgestellt werden, ob der
Kandidat Inhalte und Methoden des Fachgebietes in den wesent¬
lichen Zusammenhängen beherrscht und sie selbständig anwenden
kann.

(2) Die Fachprüfungen bestehen entwnder aus einer Klausurarbeit
von zwei bis vier Stunden oder aus einer mündlichen Prüfung von
etwa 30 Minuten Dauer (je Student). Der Prüfungsausschuß legt
die Prüfungsform sowie ggf. die Dauer der Klausurarbeit der je¬
weiligen Fachprüfung im Benehmen mit den Prüfern für jeden Prü¬
fungstermin verbindlich und einheitlich fest.

(3) Der Kandidat hat sich auf Verlangen mit einem amtlichen
Ausweis auszuweisen.

(h) In Fachprüfungen, die in Form einer Klausurarbeit durchge¬
führt werden,soll der Kandidat nachweisen, daß er in begrenzter
Zeit und mit beschränkten Hilfsmitteln ein Problem mit den Metho¬
den seines Faches erkennen und lösen kann. Über die Zulassung
von Hilfsmitteln entscheidet der Prüfer.

(5) Die Prüfungsleistung in der Fachprüfung wird vom jeweiligen
Prüfer bewertet. Bei Fachprüfungen, die von mehreren Prüfern
gemeinsam abgenommen werden, wird die Prüfungsleistung von den
Prüfern gemeinsam bewertet. Die Note ergibt sich aus dem arithme¬
tischen Mittel der Bewertungen der einzelnen Prüfer.

^6) Eine Fachprüfung ist bestanden, wenn die Prüfungsleistung
mit mindestens "ausreichend" bewertet worden ist. Nach bestande¬
ner Fachprüfung werden bei der Bildung der Fachnote benotete Prü-
fungsvorleistungen in diesem Fach angerechnet, soweit sich durch
eine solche Anrechnung eine Verbesserung der Fachnote ergibt. Bei
der Anrechnung werden die Prüfungsleistung in der Fachprüfung
7fach und die Durchschnittsnote der Prüfungsvorleistungen, die
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sich aus dem einfachen arithmetischen Mittel der Einzelnotcn
der Prüfungsvorleistungen ergibt, 3iach gewichtet.

(7) Eine Fachprüfung gilt als nicht bestanden, wenn der Kandidat
ohne triftige Gründe zum anberaumten Prüfungstermin nicht er¬
scheint oder nach Deginn der Prüfung ohne triftige Gründe zurück¬
tritt. Die für das Nichterscheinen oder den ltückt.ritt geltend
gemachten Gründe müssen dem Vorsitzenden des Prüfungsausschusses
unverzüglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werde^
Bei Krankheit des Kandidaten kann der Vorsitzende des Prüfungs¬
ausschusses die Vorlage eines ärztlichen Attestes verlangen.
Erkennt der Prüfungsausschuß die Gründe an, so wird ein neuer
Termin anberaumt.

(8) Bei Täuschung oder einem schwerwiegenden Verstoß regen die
Ordnung während der Prüfung kann die Prüfung vom Prüf .-'gsauschuß
ganz oder teilweise als nicht bestanden erklärt werden.

(9) Bei mündlichen Fachprüfungen ist ein Protokoll z \ erstellen,
in dem neben dem Prüfungsablauf die Gegenstände der Prüfung fest¬
zuhalten sind und die Dewertung der mündlichen Prüfungsleistung
zu begründen ist.

(10) Zu mündlichen Fachprüfungen sind Studenten, die sich zur
gleichen Prüfung gemeldet haben und nicht am selben Tag geprüft
werden sollen, nach Maßgabe der räumlichen Verhältnisse als ^
Zuhörer zuzulassen, sofern der Kandidat bei der Meldung zur '
Prüfung nicht widersprochen hat.
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§ 9
Facbprliflinken in Fächern des Grundstudii-ras

In folgenden Fächern des Grundstudiums ist eine Fach-
prüfung abzulegen:

- im Studieren,?; Maschinenbau mit den Studienrichtungen
Konstrukticustechnik, Fertigungstechnik, Fahrzeug¬
technik, l-andtr.aschiacntechnik,
Luftfahrtiociinik, Stahlb&u, Kerntechnik :

1. Mathematik
2. Technische Mechanik
3. Physik
k. Konstruktionslehre
5. Werkstorrkunde

i
in dem Studieagang Verfahrenstechnik:

1. Muthotvntik
2. Technische Mechanik
3. Chemie
k. Konstruktion in der Verfahrenstechnik
5. Thermodynamik

- in dem Studiongang Produktionstechnik:

1. Mathematik
2. Technische Mechanik
3. Konstruktionslehre
k . Industri ebetriebswirtschaftolehre
5. Arbeitswissenschaft

- in dem Studiengang Werkstofftechnik:

1. Mathenatik
2. Chemie
3. Physik
4. Metallische Werkstoffe
5. Physikalische Chemie
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- in dem Studiengang Versorgungstechnik:

1. Mathematik
2. Werkstofftechnik
3. Wärmelehre
k. Elektrotechnik
5. Konstruktionselemente des Apparatebaus

in dem Studiengang Schiffstechnik

1. Mathematik
2. Technische Mechanik
3. Konstruktionsfchre
*i. Werkstoffkunde
5. Schiffshydrostatik

Die Studienordnungen können die für die Zulassung zu den
einzelnen Fachprüfungen erforderlichen Nachweise über die
erfolgreiche Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Prüfungsvor-
leistungcn) bestimmen. Die Festlegung der Fächer, in denen
Pr'Jfungsvorleistungen zu erbringen sind, sowie die Regelun¬
gen über Form und Zeitpunkt des Erwerbs von Prüfungsvor¬
leistungen und die Art ihrer Dewertung durch Noten oder eine
Bescheinigung der Anerkennung gelten als Teil der Prüfungs¬
ordnung. Die Studienordnungen bedürfen insoweit der Genehmi¬
gung des Ministers für Wissenschaft und Forschung; mit der
Genehmigung werden sie verbindlich. Die Prüfungsvorleistung
(Klausur, mündliche Prüfung, Übung, Praktikum, Entwurf, Re¬
ferat etc.) ist erbracht, wenn sie nach Maßgabe der Stuqj^ ^i-
ordnung mit mindestens "ausreichend" oder bei mehreren Teil¬
leistungen im Durchschnitt mit mindestens "ausreichend"
bewertet oder anerkannt worden ist.
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§ 10

Fachprüfungen in den Fächern des Hauptstudiums

(i) In folgenden Fächern des Ilauptstudiums ist eine Fnchprüfim;-
abzulegen

- Im Studiengang Maschinenbau Studienrichtung Konstruktions¬
technik:

1. Elektrotechnik
2. Strömungslehre/Strömungsmaschinen
3. Wärmelehre
4. Höhere technische Mechanik
5. Fertigungsverfahren

- Im Studiengang Maschinenbau Studienrichtung Fertigungs¬
technik Studienschwerpunkt Metallverarbeitung:

1. Arbeits- und Betriebslehre
2. Fertigungsplanung und -Steuerung
3. Steuer- und Regelungstechnik
4. Fertigungsverfahren - Metall
5. Werkzeugmaschinen und Vorrichtungen

- Im Studiengang Maschinenbau Studienrichtung Fertigungs¬
technik Studienschwerpunkt KunststoffVerarbeitung:

1. Arbeite- mn.1 Tletvicbslclirc
?. Fcrtignngfiplomtng nnil -Ptciinrün^
3. Steuer- und Regelungstechnik
4. Fertigungsverfahren - Kunststoffe
5. KunststoffVerarbeitungsmaschinen

- Im Studiengang Maschinenbau Studienrichtung Fahrzeug¬
technik:

1. Elektrotechnik
2. Fahrwerke
3. Wärmetechnik
4. Kolbenmaschinen
5. Fahrzeugaufbauten
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Im Studiengang Maschinenbau Studienrichtung Landmaschinen¬
technik:

1. Landtechnische Grundlagen
2. Automation in der Landtechnik
3. Förder- und Ilmschlagtechnik
k. Ackerschlepper
5. Landmaschinen

Im Studiengang Maschinenbau Studienrichtung Luftfahrttech¬
nik Studienschwerpunkt Flugzeugbau:

1. Höhere technische Mechanik
2. Strömungsmechanik für Flugzeugbauer
3. Flugzeugantriebe
k. Luft- und Raumfahrzeuge
5. Strukturen
6. Flugzeugraechanik

Im Studiengang Maschinenbau Studienrichtung Luftfahrttech¬
nik Studiemchwerpunkt Triebwerkbau:

1. Höhere technische Mechanik
2. Strömungsmechanik für Triebwerkbauer
3. Wärmelehre
k. Flugtriebwerke
5. Gasturbinen
6. Verbrennungsmotoren

Im Studiengang Maschinenbau Studienrichtung Stahlbau:
1. Stahl ho':h- und St.ahlhrückenbau
2. Statik und Stabi1itätslehre
3. Fördertechnik
k. Fertigung und Montage
5. Elektrotechnik

Im Studiengöpg Maschinenbnu Studienrichtung Kerntechnik:
1. Elektrotechnik
2. Ströraungsraachinen
3. Recktortochnik
k. Strahler*-sc.hnik
5. Steuer- und Regelungstechnik
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Im Studiengnng Verfahrenstechnik:
1. Regelung,?! technik
2. Pumpen und Verdichter
3. Thermische Verfahrenstechnik
k. Mechanische Verfahrenstechnik
5. Anlagenplanung

Im Studiengang Produktionstechnik:
1. Datenverarbeitung
2. Produktionsmethoden
3. Arbeitsorganisation
k. Unternehmensforschung
5. Fabrikplanung

Im Studiengang Versorgungstechnik Studiensohwerpunkt
Technische Gebäudeausrüstung:

1. Heizungstechnik
2. Klimatechnik
3. Sanitäre Haustechnik
k. Wärmewirtschaft
5. Immissionsschutz

In 3tml i ctignMS \'<<rr.u '-^'HJ.'js toclini k Sfcnd l.ciiscliv;crimnkt.
Kortrmn«i.- mih' l.ri:i'-el t •■''.<;':'.'i'c: _

1. Gasversorgung
2. Wasserversorgung
3. Abwassertechnik
'i. Elektrizitätsversorgung
5. Immissionsschutz

Im Studiengang Werkstofftechnik:
1. Organische Werkstoffe
2. Metallumformung
3. Metallkunde
k. Metallurgie
5. Oberflächentechnik
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- Im Studiengang Schiffstechnik:
1. Schiffskonstruktion
2. Schiff siiydrodynamik
3. Schiffsmaschinen
h. Entwerfen von Schiffen
5. Schiffsfestigkeit

Zusätzlich ist nach Wahl des Kandidaten eine Fachprüfung für 4
Studierende der Studienrichtung Luftfahrttechnik in einem Fach,
für alle übrigen Studierenden in zwei Fächern aus dem der je¬
weiligen Studienrichtung bzw. dem jeweiligen Studienschwerpunkt
des Kandidaten zugeordneten Fächerkatalog der Anlage I r\bzu-
legen, soweit er im örtlichen Studienangebot der Hochschule
realisiert ist.

(2) Im Ausnahmefall können Hochschulen, bei denen die Durch¬
führung einzelner Fachprüfungen wegen des örtlichen Studien¬
angebots nicht möglich ist, oder aus anderem wichtigen Grund,
beim Minister für Wissenschaft und Forschung die Anerkennung
anderer Prüfungsfächer beantragen.

(3) Mündliche Prüfungen in mehreren Fächern können unter ent¬
sprechender Verlängerung der Prüfungszeit zusammengefaßt werden,
um eine projektbezogene Prüfung zu ermöglichen. § 8 Abs. 5 Satz 2
und Satz 3 finden in diesen Fällen keine Anwendung. *

Wr

(k) § 9 Abs. 2 gilt entsprechend.

i
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§ Ii

hui s turifesnachwe ise

(1) Die Stu:lienordnungen können bestimmen, daß Leistungsnachweise
in Fächern zu erbringen sind, die nicht Gegenstand einer Fach-
priifung sind. Die Anzahl der Leistungsnachweise darf die Anzahl d
Fachpriifungen niciit übersteigen.

(2) Die Festlegung der Fächer sowie Regelungen Uber Form und
Zeitpurkt des F.rwerbs von Leistungsnachweisen und die Art der
Bewertung durch Noten oder eine Bescheinigung der Anerkennung
gfliT.cn als Teil der Prüfungsordnung. Die Studienordnungen be¬
dürfen insoweit der Genehmigung des Ministers für Wissenschaft
und Forschung; mit der Genehmigung werden sie verbindlich.

(3) § 8 Abs. i bis 5, Absatz 6 Satz 1 und Absatz 7 bis 10
gelten entsprechend.



(l) Der Antrag i»uf Ym lassung zur Abscii.1 uDnrbeit ist unter Beneh
tung des vom Prüfungsausschuß festgesotzten Termins schriftlich
an den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses zu richten.
Voraussetzungen für die Zulassung zur Abschlußarb-it sind, daß
der Kandidat

1. an der Hochschule, an/der die Absch)ußrrbcif durchge¬
führt worflsn poll, iEiiratrikuliert ist,

2. in der erforderlichen Studienzeit (§ 2) sein Studii »
betrieben hat,

3. alle Faehpriifungen des Grundstudiums bestanden hat ,jk. alle Facliprüfungen des Hauptstudiums bis auf eine
bestanden hat,

5. die in der StudiUnordnung vorgeschriebenen Leistungs¬
nachweise (§ 11) bis auf einen erbracht hat.

(2) Dem Antrag sind folgende Unterlagen beizufügen, soweit
sie dem Prüfungsausschuß nicht bereits vorliegen:

1. der Nachwels über das Vorl.'egen der in Absat ' 1 genann¬
ten Zulassungsvoraus Setzungen,

2. eine tabellarische Darstellung des Di 1 dun^sgi.r ges ,

3. das Zeugnis der Fachhoehschulreife oder de: Nachweis
einer durch Rechtsvorschrift oder von der zuständigen
Stelle als gleichwertig anerkannten Berechtigung,

h. eine Erklärung über bisherige Versuche zur
Anlegung entsprechender Prüfungen,

5. eine Erklärung darüber, ob einer Zulassung von
Zuhörern gemä'i § 1'i Abs. f> i.V.m. § 8 Abs. 10
zum Kolloquium wi'dovspro'.'hiiii wird.

(3) Dem Antrag soll eine Erklärung darüber beigefügt werden,
welcher Prüfer zur Ausgabe und Betreuung der Absohlußarbeit
b«relt Ist.

(k) Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses hat dem Antrag
zu entsprechen, wenn dio Zulassungsvoraussetzungen erfüllt
sind und die nach Absatz 2 erforderlichen Unterlagen vor¬
liegen, es sei denn, der Kandidat hat eine entsprechende
Prüfung . endgültig nicht bestanden.



zu § 12

(5) Die Zulassung wird dem Kundidaton mit Angabe des
Themas der Arbeit und des Prüfers, der die Arbeit be¬
treut, schriftlich mitgeteilt. Wird die Zulassung ver¬
sagt, so Ist das dem Kandidaten unter Angabe der Gründe
schriftlich mitzuteilen.

(C>) Dnv Kandidat ist. zum Kolloquium zun iiäeliH l.cn • PrUfiin^stc-ns i n
zuzulassen, wenn olle Fachnr'.if mi£cn und die Äbsciiliißarlic i 1 be¬
standen sov.'ic alle Lcistungpnooliv.'cisc (§ il) entweder bestanden
oder bei Anv/cnHung der Au f.^l e iebsre j;c1 img des § 1 j Nr. '.:
hjnrejciieiul Rind.
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§ 13
Durchführung der Ah6chlußarheit

(1) In der Abschlußarbeit soll der Kandidat zeigen, daß er
in der Lage ist, ein Prohlem aus seinem Fachgebiet auf wissen¬
schaftlicher Grundlage in vorgegebener Zeit selbständig zu bear¬
beiten. Gruppenarbeiten sind zulässig; der Beitrag des einzelnen
Kandidaten muß einwandfrei erkennbar und bewertbar sein, einen
wesentlichen Anteil der Arbeit darstellen und die Anforderungen
nach Satz 1 erfüllen.

(2) Die Abschlußarbeit ist eine schriftliche Hausarbeit. Sie W
kann von jedem Prüfungsberechtigten (§ 5 Abs. l) ausgegeben und
betreut werden; die Ausgabe erfolgt über den Vorsitzenden des
Prüfungsausschusses. Der Ausgabezeitpunkt ist aktenkundig zu
machen. Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb einer Frist
von vier Wochen nach der Themenstellung ohne Angabe vci Gründen
zurückgegeben werden. Der Kandidat kann zu dem Thema r> ?r Ab-
schlußarbeit Vorschläge machen. Auf Antrag sorgt der Vorsitzende
des Prüfungsausschusses dafür, daß ein Kandidat zum vorgesehenen
Zeitpunkt (§ 3 Abs. 3) das Thema einer Abschlußarbei; erhält.

(3) Die Zeit von der Themenstellung bis zur Abgabe der Arbeit
darf drei Monate nicht überschreiten. Das Thema muß so beschaffen
sein, daß es innerhalb der vorgesehenen Frist bearbeitet werden
kann. Auf einen innerhalb der Frist nach Satz 1 gestellten be¬
gründeten Antrag kann der Vorsitzende des Prüfungsausschusses
die Bearbeitungsdauer in Ausnahmefällen um bis zu vier Wochen

verlängern, wenn der Aufgabensteiler zur Verlängerung Stellung^
genommen hat.

(4) Die Abschlußarbeit ist beim Vorsitzenden des Prüfungsaus¬
schusses abzuliefern. Der AbgabeZeitpunkt ist aktenkundig zu
machen. Bei Zustellung der Arbeit durch die Post ist der Zeit¬
punkt der Aufgabe bei der Post maßgebend.

(5) Bei der Abgabe der Abschlußarbeit hat der Kandidat schrift¬
lich zu versichern, daß er die Arbeit selbständig verfaßt und
keine anderen als die von ihm angegebenen Quellen und Hilfsmittel
benutzt hat.
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(fi) Dii> .Misch I uUjitIio i 1 wird v.ni rti.n niMaäfJ § ' AUf« ■ 'j ?H
bestellenden Prüfern beurteilt; einer der beiden Prüfer soll
der Prüfer nein, der die AbschluDarbeit betreut hat. § 8 Abs. 5
Satz 3 gilt entsprechend.

(7) Die Abschlußarbeit ist bestanden, wenn die Prüfungsleistung
mit mindestens "ausreichend" bewertet ist. Sie gilt als "nicht
ausreichend" bewertet, wenn der Abgabeterain ohne triftige Gründe
Uberschritten wird. § 8 Abs. 7 Satz 2 bis k gilt entsprechend.
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§ 1^

Durchführung des Kolloquiums

(1) Das Kolloquium (mündliche Prüfung) ergänzt die Ab-
schlußcrbeit. Es dient der Feststellung, ob der Kandidat
gesichertes Wissen auf dem Gebiet der Abschlußarbeit be¬
sitzt und befähigt ist, die Ergebnisse der Abschlußarbeit
selbständig zu begründen und das entsprechende Wissen
anzuwenden. Dabei soll auch die Bearbeitung des Themas
der Abschlußarbeit mit dem Kandidaten erörtert werden. ^1
(2) Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses gibt den
Termin für das Kolloquium mindestens vierzehn Tage vorher
bekannt. Bekanntmachung durch Aushang genügt.

(3) Das Kolloquium dauert etwa 30
Minuten. Bei Cruppenkolloquien wird die Zeit entsprechend
der Zahl der Kandidaten verlängert, wobei die Gesamtzeit
um etwa 10 # verkürzt werden soll.

(M Das Kolloquium wird von den beiden Prüfern, die die Ab¬
schlußarbeit beurteilt haben, gemeinsam durchgeführt und
als selbständige Prüfungsleistung bewertet.
§ 8 Abs. 5 Satz 3 gilt entsprechend.

(5) Das Kolloquium ist bestanden, wenn die Prüfungsleistung
mit mindestens "ausreichend" bewertet ist.

$
(6) § 8 Abs. 7 bis. 10 gelten entsprechend.
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§ 15
Bestehen der Prüfung

Die Prüfung ist bestanden, wenn folgende Prüfungsteile mindestens
als "ausreichend" bewertet worden sind:

1. die Abschlußarbeit,
2. das Kolloquium,
3. alle Fachprüfungen,
k. die vorgeschriebenen, benoteten Leistungsnach¬

weise, wobei ein "nicht ausreichend" benoteter
Leistungsnachweis durch einen anderen Leistungs¬
nachweis ausgeglichen werden kann, der mit min¬
destens "befriedigend" bewertet worden ist.
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§ 16
Anrechnung von Studien- und Priifungsleistungcn

(1) Einschlägige Studienzeiten an Fachhochschulen und Gesarat¬
hochschulen im Geltungsbereich des Grundgesetzes und dabei
erbrachte Studien- und Prüfungsleistungen werden angerechnet.
Das gleiche gilt für Studien- und Prüfungsleistungen an Höheren
Fachschulen, die in Fachhochschulen übergeleitet worden sind.

(2) Studienzeiten an anderen Hochschulen und dabei erbrachte^
einschlägige Studien- und Prüfungsleistungen werden angerec^T^t,
sofern einfachlich gleichwertiges Studium nachgewiesen wird.
Die Gleichwertigkeit der Studien- und Prüfungsleistungen an aus¬
ländischen Hochschulen wird durch die von der .Ständigen Konfe¬
renz der Kultusminister gebilligten Äquivalenzvereinbarungen fest¬
gestellt. Dei Zweifeln an der Gleichwertigkeit kann die Zentral¬
stelle für ausländisches Bildungswesen gehört werden.

(3) Über die Anrechnung gemäß Absatz 1 und 2 entscheidet der
Vorsitzende des Prüfungsausschusses.

•

V
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§ 17

Wiederholung von 1'rüf ungslcistungcn

(1) Nicht bestandene Faohprüfimgen sowie benotete Leistungs¬
nachweise und Prüfungsvorleistungcn können jeweils zweimal wieder
holt werden.

(2) Die Abschlußarbeit und das Kolloquium können je einmal
wiederholt werden.

(3) Bestandene Prüfungsleistungen (Leistungsnachweise, Fach¬
prüfungen, die Abschlußarbeit und das Kolloquium) können nicht
wiederholt werden.
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§ 18

Zeugnis, Gesamtnote

(1) Über die bestandene Prüfung ist ein Zeugnis auszustellen,
das das Thema und die Note der Abschlußarbeit, die Noten des
Kolloquiums und der Fachprüfungen sowie die Gesamtnote ent¬
halt. Die Noten fler Lc'•stnngsiinoiiwcise mit FiicH&ivinjfÄlite sin<l den
Zeugnis nis Anlage beizufügen. l>o'n Zeugnis i« 1 nuficrtlcra anl* An t rng
des Koin'M'nlrii eine An f"s l.c il uffc all er derjenigen Fächer iVit Nolcn-
nn'-.abc boizufügen, die der Kandidat zusätzlich mit Prüfungen

- Prüf nn;'Svorl ei stunden ausgeschlossen - erfolgreich nbgeschl^scn
bat; die flöten dieser 1 eher gehen nicht in die Gesamtnote ein.

(2) FUr die Berechnung der Gesamtnote werden folgende
Notehgewichte zugrundegelegt:

AbschluOarbeit 3fach
Kolloquium lfach
Durchschnitt der Noten
der Fachprüfungen und
der Leistungsnachweise 6fach

Für die Bildung des Durchschnitts der Noten der Fachprüfungen
und der Leistungsnachweise werden die Faehpriifungen 2fach und
die Leistungsnachweise lfach gewichtet.

(3) Das Zeugnis ist vom Vorsitzenden des Prüfungsausschusses

zu unterzeichnen. Als Dutum des Zeugnisses ist der Tag anzu- 0
geben, an dem die letzte Prüfungsleistung erbracht worden ist.

(k) Der Bescheid Uber eine nicht bestandene Prüfung ist mit
einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.

(5) Auf Antrag stellt der Vorsitzende des Prüfungsausschusses
bei Nachweis der Exmatrikulation eine Bescheinigung über bestan¬

dene PrUfungs- und Studienleistungen aus.



§ 19
Ungiil t i gke i t von Prüfungen

(1) Hat der Kandidat bei einer Prüfung getäuscht und wird
diese Tatsache erst nach der Aushändigung des Zeugnisses
bzw. der Bescheinigung nach § 18 Abs. 5 bekannt, so kann der
Prüfungsausschuß nachträglich die Prüfung für nicht bestanden
erklären.

(2) Waren die Voraussetzungen für die Zulassung zu einer
Prüfung nicht erfüllt, ohne daß der Kandidat dieses hätte erkenne
müssen,und wird diese Tatsache erst nacli der Aushändigung des
Zeugnisses oder der Bescheinigung nach § 18 Abs. 5 bekannt,
so wird dieser Mangel durch das Bestehen der Prüfung geheilt.
Hat der Kandidat die Zulassung vorsätzlich zu unrecht erwirkt,
so kann der Prüfungsausschuß die Prüfung nachträglich ganz
oder teilweise für nicht bestanden erklären.

(3) Dem Kandidaten ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur
Äußerung zu geben.

('*) Nach entsprechender Entscheidung des Prüfungsausschusses
ist das unrichtige Prüfungszeugnis bzw. die unrichtige Beschei¬
nigung nach § 18 Abs. 5 einzuziehen und ggfs. ein neues Zerti¬
fikat zu erteilen. Eine Entscheidung nach Absatz 1 und Absatz 2
Satz 2 ist nach einer Frist von 5 Jahren, beginnend mit dem
Datum des Prüfungszeugnisses bzw. der Bescheinigung nach § 18
Abs. 5i ausgeschlossen.
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§ 20
Einsicht in die Prüfungsakten

(1) Nach Abschluß des Prüfungsverfahrens wird dem Kandidaten
auf Antrag Einsicht in seine schriftlichen Prüfungsarbeiten,
in die darauf bezogenen Gutachten der Prüfer und in die Prü¬
fungsniederschriften gewährt.

(2) Der Antrag ist binnen eines Monats nach Aushändigung des
Prüfungszcugnisses oder der Bescheinigung nach § 18 Abs. 5
beim Vorsitzenden des Prüfungsausschusses zu stellen. § 60 der
Verwaltungsgcrichtsordnung yoni 21. Januar i960 (BGBl I S. 17)
gilt entsprechend. Der Vorsitzende bestimmt Ort und Zeit der
Einsichtnahme.

(3) Die Einsichtnahme in die Prüfungsunterlagen, die sich auf
eine Faehprüfung nach § 9 oder 10 beziehen, wird dem Kandida¬
ten auf Antrag bereits nach Ablegung der jeweiligen PYchprüfung
gestattet. Der Antrag ist binnen einer Woche nach Bekanntgabe
des Prüfungsergebnisses zu stellen. Im übrigen gilt Absatz 2
entsprechend.

•
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§ 21
Ü be r gnn g s" b G s L i mmunge n

(1) Diese Prüfungsordnung ist für Kandidaten, die das Studium
im Wintersemester 197(*>/77 aufnehmen, verbindlich. Kandidaten,
die zu diesem Zeitpunkt im zweiten oder einem höheren F'ach-
semester studieren, können beantragen, nach dieser Prüfungsord¬
nung geprüft zu worden; andernfalls finden die Prüfungen gemäß
der nach § 1.2 Fuchhochschulerrichtungsgesetz bzw. § 17 Gesaiat-
hoehschu1eutwieklungsgesctz entsprechend fortgeltenden Prüfungs¬
regelungen der Vorgäjigereinrichtungen bis zu deren Außerkraft¬
treten statt.
(2) Bei Kandidaten, die das Studium vor Inkrafttreten dieser
Prüfungsordnung aufgenommen haben, werden Leistungsnachweise,
die sie nach den gemäß § 12 FHIiG bzw. § 17 GIIEG fortge 11enden
Prüfungsrege 1 unten erworben haben, in Fächern des Grundstudiums
auf Antrag vom Prüfungsausschuß als Fnchprüfung bis zum
Außerkrafttreten dieser Regelungen anerkannt. Uber die An¬
rechnung solcher Leistungsnachweise als Fachprüfunr.ci:
in den Fachern des Hauptstudiums entscheidet auf Antrag
der Prüfungsausschuß.
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Inkrafttreten

(1) Diese Prüfungsordnung tritt am 1. Mai 1976 in Kraft.

(2) Vorschriften, deren Gegenstände in dieser Prüfungs¬
ordnung geregelt sind oder die ihr widersprechen, be¬
halten mit dem Inkrafttreten dieser Prüfungsordnung nur
noch als Ubergangsbestimmung (§ 21) Geltung; es sind
dies insbesondere die Erlasse des Ministerpräsidenten
- Geschäftsbereich Hochschulwesen - vom

11. 8. 1969 -HUB 1.36/60/0 Nr. 2975/69 -
28. 10. 1969 -HUB 1.72-15/0 Nr. ^010/69 -

<*. 12. 1969 -HUB 6.72-15/0 Nr. **582/69 -
22. 12. 1969 -HUB 1.72-15/0 Nr. *»719/69 -
21. k. 1970 -HUB 1.36-60/0 Nr. 1068/70 -

soweit sie die Fachrichtung Maschinenwesen betreffen.

Am 31. August 1979 treten sie auch als Übergangsbe¬
stimmungen außer Kraft.
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Anlage I
zur Prüfungsordnung für die Fnclirich'tuuß Maschinenwesen
in Pachhoohschu I stud i enganp.en und entsprechenden SLudiengangen
an Gesamthochsrhu 1 en.

Watilpflichtfiiclier für die in § 10 Abs. i genannten
Studiengänge, Studienrichtungen und Studienschwerpunkte:

- Im Stud iengn ikj Masch! nenbnu Studienrichtung Konstruktions
techni k:
1. Arbeits- und Betriebslehre
2. Werkzeugmaschinen
3. Fördertechnik

__Ii. Kolbenmaschinen
5. Hydraulik und I'neuraatik
6. Steuer- und Regelungstechnik
7. Getriebelehre
8. Werkzeuge und Vorrichtungen
9. Konstruktionssystematik

10. Stahlbau
11. Statik der Stahlkonstruktion
12. Fügetechnik
13. Lagertechnik
lk. Materialfluß
15. Aufbereitungstechnik
16. Energietechnik
17. Kältetechnik
18. Verarbeitungsmaschinen
L'). S i eherhe i t/s t eclu.iilf
20. Textilmaschinen

Im Studiengang Maschinenbau Studienrichtung Fertigungs¬
technik Studienschwerpunkt Metallverarbeitung:

1. Automation in der i«'fe'rtd 5u1lf5stoclmi.lt
2. Sondcrf.cbictc der Werkstorf'runde

") . Sonderpc.i>i btc der Port i «tun^svor f.ihren
h . Vc r \t'A 0n tzn

~. Fü^crteohriüc



O 1

I 0

1 1

•,•,.„! - -■11ri .nr-;.ni l ion

,vi ii i Ohl" 4 i. •: i o r ' o "f. t.onv* V.T'l" i ^

li'ir. - r I '&••■}!•;,'] 1 "o'ui i
Mo toi i1. 11 «H

] u r 'irrt.- I i du :i:.>-s I nun in (Tor l'm-t'i i»Äh*s tioclinik

51 clicrli c 11 s 1 cohnik

Im Studiengang Nnschinenbau Studienrichtung Fertigungs
technilc Studienschwerpunkt KunststoffVerarbeitung:

Vo ohrons too^n i k
Kon;; t !•■• I.ornn nit ICuns I stof Pen
An tni i i im i n der Knn ; t,sto i'C vcra rbo i tune A
Kuns t :•!to IVf-l'ritf unR *
Lo ^o rtochni '•
;i-it.r■*$,.■• J flu i
||'Öl'Ot.OO|lll i '■

l'Vvt i.iiine; svp r i'a limu itetn J. 1.
Sichorheits i.eehnik

Im Studiengang Maschinenbau Studienrichtung Kahrzeug-
technik:

1. Fahrwni-kteolini k
2. Karosso rieteohnik
1. Antr IfiistoiiWni-U
'i. Sch i enonf ahirzcuge
<5. Fahrzeugelektrik
fi. York ehr ss i o Ii er he its teohnik
7. Fertigungsferfahren
8. Gesatltfestigkeit
9. Fahrzeuge und Umwelt 'Z^>>

10. Fahrzeuggetriebe

Im Studiengang Maschinenbau Studienrichtung Land¬
maschinen teclinik :

1. Arbeits- und Hetriehslehre
2. Erdbauraaschincn
3. Konservierun«stochnik
'i. Pf lanzcnse.hutztechnik
5. Sondergebiete des Landmaschinenbaues
6. Umweltschutz in der Landtechnik
7. Verarbeitungstechnik
B. Sicherheitstechnik
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Im Stud i fMißiiiu; M.> r*11 i nenbuu S 1.1.:; icnr i uli lung I.r.ft-

f nhrttoolin i k St.uii i ensehve r,uink t«v ri 1. <•.•/.eupbjiu und
Tri cbwp rlt hau:

1. Sonderfragen der Ströinungsmechanik

2. Technologie der Kunststoffe

3. Avionik
k. Numerisches Rechnen
5. Arbeitsvorbereitung
6. Mechanik der Fahrzeuge
7. Vürmotechnik
8. Sondferfragen der Triebwerkkonstruktion
'). S i clicrlj c i t s r.c.cliiAÜc

Im sVt'üdie'ngang Maschilioiibaü Studienrichtung Stahlb.iu
1. Fticeteclinik
2. Arbeits- und Betriebslehre
3. Werkzeugmaschinen und Vorrichtungen
k . Stahlbetonhau und Gründungen
5. Sthlbehälteibau
6. Stahl Wasserbau
7. Sicherheitstechnik

Im Studicngnng Ma scli i nenoau Studi enrien tung !.;'i'n-
technik:

1 . Kn i~n k r.'i r Uw: n
!?. lio'-h 1 r..-|.,i;i...... rr»n 'rloivti ipul 1'ro;-" 1■■•:-rm"
~. K" !••! ! "'''in j ..••i;r. u,- ]• (■;• ;, r ,, n

Jl . Ii«1 ."11 nrsi er •'■in- j.I

r' . IM.a si v ! rchH '

'1. P' c: chn - r

7. '.V1 1'011 voraj-ho i t liric;

?. IJiiliern 1,(jiibni srhp Mi»Miun1 I;

Im Studien^ang Vor fahren? t.echn i k :
1. Spezielle chemische Verfahrenstechnik
2. Spezielle rechanische Verfahrenstechnik
3. Spezielle thermische Verfahrenstechnik
k. Planung und Entwurf von Apparater.. und Anlagen
"5, Ausgewählte Kapitel des Umweltschutzes

U , J3 i Ii«- vhcVi i>: l.'c'rlT'iils



Im Studifiignnp Produktionstechnik:
1. Automation in der Produktionstechnik
2. Fertigungsmittel
3. Managemontinformationssystenie
k. Produktentwi cklui>g
5. Sicherheitstechnik
6. Angewandte Statistik

Im Studienr,"n,i Voisorgungstechnik Studienschwerpunkt
Technisehn (.'icliäudenusrüstung:

Wahlpflichtfacher sind:
1. Kältetechnik
2. Trocknurgstechnik
3. Krankenhaustechnik
k. Badertechnik
5. Hygi ene
6. Abfullbcseitigung
7. Strahlenschutz und Dekontamination
8. Datenverarbeitung
9. Bauphysik

10. Technische Akustik
11. FernwärmeVersorgung
12. Gasversorgung
13. Wasssrversorgung
tk. Abwassertechnik
15. Elektrizitätsversorgung
16. lirennst off technik
17. SicMTTTii-ITTs'T.OClinik ■- -

Im Studiengang Versorgungstechnik Studienschwerpunkt
Kommunale Umwelttechnik:

1. Kältetechnik
2. Trocknungstechnik
3. Krankenhaustechnik
k. Bädertechnik
5. Hygiene

•
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f.O • AKTn 11 Kr%f/-i< 1 '■r »v-no j u t j Dr:.° i i, i ;.u , , ff.
n1 • StruHI-ennehutz und Dekontamination
oö . DntenvernrbeItung
9. Bauphysik

10. Technische Akustik

11. Fe niwärmevc rsorjung
12. Keizungsttrehni k
13. Klircnte^hnik

14. Sani täire Heus technik

15. Värmewi rtschuft
16. Pro.jek Ii ermi." von Wasserversorgungsaningen
17. Projektierung von Abwasseranlagen
16. Bronns tof f teehnik

1 o. Si ein' riic I f s I i'rlin i K

Im S Uni i ongang Wc1 K s t nl f teclmik :
1. Gieß- und Verbindungsverfahren
2. Korrosion
3. Spezielle Formgebungsverfahren
k. Theoretische Melallurgie
5. Fehler in metall. Werkstoffen
l>. i> i clu'/ i: o i l, s i reim i !c

Im Studiengang Sc Ii i f f s teehnik :

1. Sonde rge Ivte t o der Schi f fs f es 11 ßkei f.
2. Tic ohne rr-ost.iit zt er Kntwurf

3. Mppits techtvi k

k. Entwurf von SoivlcrsehiTfen

5. Se il i ers Tor 1.1 2,1111.",

6.. A urowand t.e livtlromechanik

7. Fahrdynainik
8. Schi f rsbetriebsanlagen

9. Masch i nendynamik
10. Steuer- und Segeltechnik
n . Kloktriselie Antriebe

12. Klimaanl agen
13. Fügeteohnik
1.« . S i ~c11c rTi <:11 s t c c Ii 111 k -----
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